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loren rund ein Prozent, bei Mixgeträn-
ken hat der Rückgang rund acht Prozent

betragen.Wertmäßig sieht es besser aus,

denn der Tfend geht zu höherpreisigen

und qualitativ besseren Produkten, was

sich beispielsweise auch beim heimi-
schen Wein zeigt.

Beim Alkoholkonsum dominiert in
Österreich insgesamt das Bier. Hier 1ag

die Alpenrepublik 2012 mit einem Pro-

Kopf-Konsum von rund 108 Litern im

internationalen Vergleich an zweiter
Stelle. Wein folgt mit 35 Litern auf dem

zweiten Platz. Dann kommen Spirituo-

sen mit rund 3,7 Litern pro Kopf. Der

Konsum von Schaumweinen liegt zwi-

schen 3,5 und vier Litern jährlich.

WODKA IST LAUT IWSR DIE

M EISTKONSUMIERTE SPIRITUOSE

Innerhalb des österreichischen Spi-

rituosenmarktes liegt nach Angaben der

Londoner Marktforscher von IWSR (ln-

ternational Wine & Spirit Research)

Wodka mit einem mengenmäßigen
Marktanteil von 19 Prozent klar in Front

(siehe Tabelie), gefolgt von Bränden/

Schnäpsen (15 Prozent) und Likören mit
13 Prozent. Innerhalb des Wodka-Seg-

+

rt

l1

i

fl und 35 Millionen Liter Spirituosen
I I wurden 20L2 inÖsterreich über Han-

del und Gastronomie unter das Volk
gebracht. Rund 32 Millionen Liter ent-
f,elen auf Spirituosen inklusive Aperi-
tife, wozu man traditionell auch Wein-
getränke wie Wermut, Sherry, Port,

Madeira etc. zählt, rund drei Millionen
Liter waren Mixgetränke. Damit hat sich

der heimische Markt mengenmäßig
rückläuflg entwickelt. Spirituosen ver-
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ments ist Eristoff (ohne Alkopops) laut

Mag. Dieter Angermair, Geschäftsführer

von Bacardi-Martini Österreich, klarer

Marktführer. Zwei Millionen Liter habe

man im a'rEeiaufenen Geschäftsjahr

davon in Österreich abgesetzt. Im wei-

teren Rankin" der österreichischen Top

Ten nach Marken folgen Aperol, Bacar-

di, Jägermeister, Gurktaler, Captain Mor-

gan, Martini, Absolut, Mautner Rum und

Jack Daniel's, so Angermair kürzlich
anlässlich eines Pressegesprächs (siehe

Tabelle Seite 88).

GASTRO BEI MENGE NüCTIAUTIC

Die starke Rolle von Wodka bei der

Marktentwicklung, wenn man die Bran-

che nach Produktkategorien betrachtet,

zeigt sich auch anhand der Zahlen von

GastroData. Das Marktforschungsunter-

nehmen untersucht den österreichi-
schen Gastronomie-Großhandel. Auch

hier war mengenmäßig ein leichter
Rückgang um 1,5 Prozent zu verzeich-

nen, so Helmut Obergantschnig von

GastroData. Wertmäßig gab es jedoch

einen Zuwachs um 1,6 Prozent im Ver-

gleich mit 2011. Von den sechs erhobe-

nen Produktgruppen - Weinbrand/Cog-

nac, Rum, Wodka, Whisky, SchnäPse/

Brände sowie Liköre - schafften nur

Wodka undWhisky einen höherenVer-

kauf bei der Menge (siehe Tabelle).

DIE GASTRO.SIEGER BEIM WERT

Wertmäßig legteWodka mit plus 7,7

Prozent klar am deutlichsten zu, gefolgt

von Whisky mit vier Prozent Plus. Ober-

gantschnig weist dennoch darauf hin,

dass innerhalb des Spirituosenbereichs

Wodka dennoch sehr unterschiedliche

Entwicklungen zubeobachten sind. Und

bricht man die Spirituosen-Warengrup-
pen nach Umsatz noch deutlicher her-

Dieter Angermair, Geschäftsftihrer des Markt-

fi.ihrers Bacardi-Martini österreich

unter, so zeigt sich, dass imVorjahr Gin

mit 19 "Ä tJmsatzplus den höchsten
prozentuellen Zuwachs hatte. Dahinter

liegen schottischer lvtalt-Whisky mit
plus 13,6 Prozent, klare Brände mit 13,4

Prozent PIus, klassischerWodka mit ei-

nem Anstieg von 11',7 Prozent und lrish

Whiskey mit 10,5 Prozent Zugewinn.

Nach Umsatzanteilen in der Gastrono-

mie gerechnet liegt Kräuterbitter (14,9

Prozent) vor Wodka Classic (12,4 Prozent)

und Likören (8,6 Prozent) in Front.

ETWAS ANDERE ENTWICKLUNG IN

DEN HAUSHATTEN öSTERREICHS

Im Haushalts-Panel der GfK, das sich

auf die sogenannte In-house-Consump-

tion, den Haushaltsbedarf, konzentriert,

ergibt sich ein etwas anderes Bild. Er-

fasst werden die täglichen Einkäufe, die

für den Verbrauch zu Hause bestimmt
sind. GfK-senior-Market-Consultant Dr.

Magdalena Öberseder:,,Die Marktbeob-

achtung zeigt insgesamt eine stabile

Entwicklung der Spirituosen inklusive

verstärkter Weine (Wermut, Port, Sher-

ry etc.) und Pre-Mixes. Die Käuferreich-

weite ist stabil bei 75 Prozent." Die Men-

ge pro Einkaufsakt ist laut der

GfK-Erhebung leicht gestiegen und be-

trägt nun im Durchschnitt einen Liter

pro Einkaufsakt. Die Einkaufsfrequenz

ist hingegen leicht zurückgegangen.

Zirka achtmal im Jahr werden Spiritu-

osen (inkl. Pre-Mixes und verstärkter
Weine) gekauft, so Öberseder.

SPIRITUOSEN FALLEN ZURüCK

Spirituosen selbst - ohne die ver-

stärkten Weine und Pre-Mixes - haben
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Ab sofort gibts es den relauchten

Eristoff Limskaya als Eristoff Lime

in den Handetsregalen und der

t hat auch die Rezeptur verbes-

g sert und dem trendigen Ge-

tränk mit dem frischen Limet-

ten-Geschmack ein Etikett

verpasst, das in der Nacht
ri [euchtet. Damit soItte einer

der erfolgreichsten Fla-

vours Österreichs ein

Btickfang auf jeder Party

wer0en.

Seit März 2013 erstrahlt der iri-
sche Premium-Cremetikör Bai-

leys von Diageo mit einem

brandneuen Flaschendesign

auf dem österreichischen

Markt. Die elegant ge-

streckte Form transportiert

das moderne und feminine

Stitgefüht der Marke op-

tisch nun noch besser und

sorgt weltweit fiir größere

Attraktivität im LEH.

Bauer Spirits bringt das neue Mix-

Getränk Jägermeister Ginger Lime mit

natürlichem Ingwer und frischer Limet-

te in der [imitierten 0.33-t-Dose.

bensmittel-Ei nzelha nde l.

Absolut Kinsey sorgt mit

auffä[[igem Design ftr
besondere Aufmerksam-

keit der Kunden.

5 p i rli**=*::J1**g* :i ;=E<s

sich jedoch nicht so positiv entwickelt.
Öberseder: ..Hier sehen wir einen Rück-

gang der Menge um etwa sechs Prozent."

Haupttreiber für diese Entwicklung sind

derVerlust von Käufern (Rückgang von

7LProzent201.L auf 69 Prozent 2012) und

der Rückgang der Käuferfrequenz von
achtmal im Jahr auf siebenmal im Jahr.

Aikoholische Getränke belegen den

achten Platz im FMCG-Ranking (Fast

Moving Consumer Goods), gemessen

am ShopperTfaff,c. Alkohol wird bei 12

Prozent ailer Einkaufsakte gekauft. Im
Vergleich dazu liegen AF-Getränke an

fünfter Stelle - sie werden bei 20 Prozent

aller Einkaufsakte erworben.

DIE GEWINNER UND VERIIERER IM
GFK.PANEL VON 2012

Besonders positiv entwickelt haben

sich Pre-Mixes. Hier pushen vor allem
die Wine Cocktails aber auch die Wine
Mixes und Spirit based Pre-Mixes die
positive Entwicklung. Haupttreiber für
die positive Entwicklung der Kategorie

sind die Gewinne an Käufern.Aber auch

verstärkte Weine entwickeln sich posi-
tiv. Tfeiber sind hier neue Käufer. Auch
Whisky verzeichnet aufgrund der er-

höhten Einkaufsfrequenz ein leichtes
Mengenplus 2012.

Verlierer im Haushalt sind Wein-
brand, \A/odka und klare Spirituosen.
Weinbrand entwickelt sich trotz höherer

Menge pro Haushalt negativ. Haupt-
grund dafür ist der Verlust an Käufern.
Die gleiche Entwicklung gilt laut GfK für
klare Spirituosen. Wodka hingegen hat
mit einem deutlichen Rückgang der
Menge pro Haushalt zu kämpfen, was

vor allem durch die rückläufige Ein-
kaufsfrequenz bedingt sei - das heißt:
Haushalte kaufen weniser oft wodka
als zuvor.

STARKE UND INTERNATIONALE

MARKEN SIND IM VORTEIL
Snrieht mnn mit \/prtretern der In-

dustrie zeigt sich relativ klar: Der Markt-
erfolg wird sehr stark von der Kraft der

einzelnen Marken bestimmt. Das bestä-

tigen beispielsweise Campari-Geschäfts -

führerin Simone Edler ebenso wie Per-

nod-Ricard-Chef Bernhard Eisheuer

Pernod-Ricard-Chef Bernhard Eisheuer: ..Trend

zu internationalen Marken."

(,,eindeutigerTfend hin zu internationa-
Ien Spirituosen") oder Kari Wurm, Nati-
onal Key Account Manager Beam Austria.

Beam, der BourbonJim Beam war meist-
verkaufter Whisky Österreichs 2012,

startete zu Jahresbeginn mit einer eige-

nen Niederlassung in Österreich durch.

Mit Produktinnovationen und verstärk-
ten Marketingaktivitäten rund um den

weitweit beliebtesten US-Whiskey will
man heuer für noch mehr Bewegung im
Spirituosenmarkt sorgen. Neben dem
Klassiker Jim Beam & Cola wurde nun
auch lim Beam Lime Splash - eine Mi-
schung aus Whiskey und Limetten-Li-
monade - als spritziges Sommergetränk

und Radler-Alternative gelauncht. Im
Herbst kommen Jim Beam Devil's Cut
und lim Beam Honey neu auf den öster-

reichischen Markt.

GASTRONOMIE AtS VER5TARKER

Als Verstärker für die Etablierung
neuer Produkte und Lonsdrink-Ideen

Gastronomie. Bacardi-Martini

:,

!.i'{,
M

:&'z

'S:#;;;s

ä*ä
ti: ., Pernod-Ricard vertreibt aktueI

,."5*Äi'1 wieder eine seiner legen-

^"""- t dären Künstler-Editionen
rFäCll /

,1,w9d!19

. ?: B!!!n99.1_1ch!ä Psg

3, Llkörg

4. Kräuterbitter

s, nper!!!t9

6. Inländer Rum

7: We!!bla!d/cggnac

8, tmpg(Rqm _

9, Whisky

10. Gin, Tequila etc.

: Marktanteil 
;

: mengenmäßig in o/o 
i

:
10 I

:. 1I:I
+-l

t)
t2

8

8=

8

L
7

2

88 s 2013 CASH



NEUE ZIELGRUPPEN IM VISIER

\'iii Ge::ärlten wre Jim Beam Honey

versucher a,e Spirituosenhersteller ver-

mehr- Fra:en als Zielgruppe zu erschlie-

ßen. Die Produkte haben weniger Alko-

hol. Das g1lt auch für neue ideen im
Bereich des Food-Pairings, das lautTobi-

as Gerlach von Diageo alsT?end aus Spa-

nien etwa am Beispiel Gin &Tea Infusion

(der klassische Longdrink GinTonic wird

dabei mit verschiedenen Teemischungen

kombiniert) auch in Deutschland und

Österreich immer popuiärer wird.

HOFFNUNGSTRAGER GIN UND

PREMIU M.SPIRITUOSEN

Auf Gin setzen auch zahireiche an-

dere Anbieter. Bernhard Eisheuer be-

zeichnet Gin, wenn auch ,,noch auf

kleinem Niveau", als ,,hot". Und Bacardi-

Martini erweitert das Bombay- Sapphire-

Portfolio um die Variante ,,East", setzt

aber auch auf die KombinationWhiskey

und Honig mit iack Daniel's Honey. Die

Saizburger Mozart Distilierie wiederum

bereichert das Premium-Segment mit
Duke Gin aus München.

Gefragt sind aber auch weiterhin

Wodka und Premium-Whiskey. Philipp

Gattermayr, Geschäftsführer von Kattus,

forclert beispieisweise durch,,Kultur-

sponsorings und Signature Drinks die

Schweizer Erfolgswodkamarke Tf ojka"

und bringt sie im dritten Quartal auch

in attraktiven 0,02-l-PET-Flaschen gemäß

dem Tfend zu unkompliziertem Party-

vergnügen.

DIE BAR.COMMUNITY FORCIEREN

Viel Aufmerksamkeit schenken die

Hersteller und ImPcrteure auch

dem Bereich Cocktails und

Longdrinks. Und das gilt nicht

nur für die boomenden Pre-

Mix-Produkte. Mit internatona-

len B armixer-Wettbewerben,
nerren RezeDten. aber auch

durch dieWiederbe-

lebung und Weiter-

entwicklung alter
Bar-Rezepturen

wird neues
Tntorpqsc gP-

weckt. .

Jim Beam Lime sptash von ''*{%R'h#i

Beam kombiniert ganz neu 
iill[BEAtiBourbon Whiskey mit Lime

irr:ml*fimji ''@
der coole Drinl< fiir die heiße

lahreszeit werden.

Trojka Wodka im Vertrieb von

Kattus setzt seinen Erfolgkurs

fort und ist erstmals

auch als Sponsor des

H0LI-Musikfestivats in

Linz am 8. Juni vertre-

ten. Seit diesem Früh-

jahr ist die Variante

Trolka Pinl< unter an'

derem bei Merl<ur ge-

tistet.

Die ursprüngtich in Vorarlberg

entwickelten Conelly-Cocktai ts

planen zwei neue alkoholische

Sorten zu den bisher acht erhätt-

lichen und sind mit drei neuen

alkoholfreien Drinks wie Bora-

Bora bereits in Deutsch[and

erfotgreich.

'Sryg,i

Kar[ Wurm, NationaI Key Account Manager

Beam: ,,Sommertrend sind Ready to Drinks"'

Top-Spirit-Verkaufsleiter Herbert Emberger:

,,Gastronomie ist wichtiger Partner"'

und zur Generierung von Nachfrage im

Handel spielt auch die Gastronomie eine

entscheidende Rolle. Herbert Emberger,

Verkaufsleiter der Schlumberger-Ver-

triebstochter Top Spirit, nutzt des-

halb gerne beliebte Sommer-Lo-

cations wie die Hermann-Bar am

Wiener Donauiokal und

ähnlich gut frequentier-

te Hot Spots zur Präsen-

tation von Neuigkeiten.

Auch für Premium-Pro-

duktewie EvanWilliams

Straight Kentucky Bour-

bonWhiskey, Brugal Rum

und Tequila Cabrito, die

Top Spirit seit kurzem in

Österreich anbietet, ist die

gehobene Gastronomie

ein wichtiger Partner, so

Emberger.

Top Spirit - die Vertriebsorgani-

sation aus dem Hause Schtumber'

ger - erweiterte das Portfolio

heuer um international bekann-

te Premium-Marken. Neu an

Bord ist neben BrugaI Rum

und Tequita Cabrito auch

Evan Wi[[iams Straight Ken-

tucky Bourbon Whiskey aus

der ältesten Destillerie Ken-

tuckys.

Erfolgsartiket aus der Gastro-

nomie - alten voran den Hase[nuss-

Schnaps aus der Produkt-Linie Alt

Lustenau - bringt die Vorartberger

Destitlerie Freihof verstärkt in den

Handet. Unterstützend fiir den

Erfotg bei den Kunden sind

Zweitptatzierungen sowie auch

Messen und Aktionen im LEH

gepla nt.
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